






und verbreiten, welche gratis von jedem 
verwendet werden kann. 

S.Schnetzer: Die Zukunftsperspektiven 
in meinem Beruf sind sicher ebenfalls 
sehr gut. Strassen braucht es immer. 
Die Strasseninfrastrukturen müssen ja 
auch stets angepasst und erneuert wer­
den, sodass die Aufträge in den näch-

Neuanfang im Alter 
Leserbrief von Hermann und 
Gret Greutert, Heusserstrasse 13 

Vor bald vier Jahren sind wir als Rent­
ner-Ehepaar nach Hombrechtikon ge­
zügelt. Im Alter ein Eigenheim und den 
woh lvertrauten Wohnort zu verlassen, 
ist eine gewaltige Veränderung, wel­
che eine gute Portion Mut und Opti­
mismus erforderte. Nach einiger Zeit 
ging es uns immer besser und wir fin­
gen an, uns wohl zu fühlen. 

Was uns in Hombrechtikon massgeb­
lich beeindruckt und viel zum Wohl­
befinden beigetragen hat, ist die Tat-

sten Jahren wohl kaum ausgehen wer­
den. Die Arbeit im Strassenbau wird 
sicher weiterhin hart bleiben aber so­
lange sie Spass und Freude bringt, 
stimmt sie für mich sicher auch in Zu­
kunft. 

Es ist überaus erfreulich feststellen zu 
dürfen, dass Sie, Herr Schnetzer und 

sache, dass diese Gemeinde mit vie­
len positiven Eigenschaften aufwarten 
kann. Für die Bevölkerung stellen bei­
de Kirchgemeinden ihre schönen Säle 
zur Verfügung. Die facettenreichen kul­
turellen Anlässe, welche in den Sälen 
der Kirchgemeinden oder im grosszü­
gigen Gemeindesaal geboten werden, 
bieten interessierten Gemeindebewoh­
nern einen bunten Strauss von genuss­
vollen Veranstaltungen. Ein weiteres 
grosses Plus sind die guten Wohnmög­
lichkeiten und das Betreuungs- und 
Pflegeangebot für Behinderte und älte­
re Menschen. Ausserdem ist das gut or­
ganisierte Abfall- und Recyclingwesen 
in der Holflüe eine grosse Entlastung für 
die Einwohnerschaft. 

Bibliothek: Neuerscheinungen 
Wie bereits in der letzten Ausgabe der 
Ährenpost versprochen, folgen hier 
weitere Buchbeschreibungen. Alle Ti­
tel sind natürlich in unserer Bibliothek 
erhältlich. 

«Die Namenlosen» 
von Hansjörg Schertenleib 

Der Schweizer Au­
tor und Übersetzer 
Hansj örg Scherten­
leib lebt seit 1996 in 
Irland. Wer glaubt, 
dass das Befassen 
mit religiösen Sek­
ten nur Sache von 
Religionswissen­
schaftern und Re­

portern sei, wird vom Schweizer 
Schriftsteller nachhaltig widerlegt. Sein 
Roman dringt in einen teuflischen in­
neren Kreis vor. 
Schertenleib erzählt uns in seinem 
neuesten Roman die Geschichte der 
40-j ährigen Christa N otter. Es sind vier 
Liebesgeschichten in einem Roman -
das ist allerhand. Die Protagonistin 
sehnt sich nach ihrem verschollenen 

Kind, denkt ständig an ihren abwesen­
den Vater, steht im Banne eines selbst 
ernannten Messias und verliebt sich -
verbotenerweise - in einen Feuer­
schlucker.Nachdem Christa N otter die 
Sekte, deren Mitglied sie war, verraten 
hat, wird sie gejagt. In einem Cottage 
im Nordwesten Irlands schreibt sie an 
ihre Tochter, die sie als 16-jährige zur 
Welt gebracht hat und die ihr sofort 
weggenommen worden ist. Sie schreibt 
um ihr Leben, denn wenn Fisnish, der 
Kopf der Sekte, sie findet, wird er sie 
töten, es sei denn, Erich, ihr Geliebter, 
findet sie zuerst... 
Das Erzähltempo ist für einen Schwei­
zer Gegenwartsroman sehr schnell, es 
nimmt geradezu ein Höllentempo an. 
Südfrankreich, die Schweiz und Irland 
bilden die Kulisse für diesen komple­
xen, dramatischen Roman. Man liest 
die Geschichte vom Leben einer Frau, 
das aus den Fugen geraten ist mit ra­
sendem Puls, ohne Pause und wenn es 
sein muss, die ganze Nacht hindurch. 
Zu erfahren, ob Christa Natter die 
Möglichkeit gegeben wird, alles wieder 
einzurenken, indem sie sich für die Lie-

Herr Kengelbacher, zu den jungen 
Menschen gehören, die es verstanden 
haben, für sich die Berufslehren auszu­
wählen und zu erhalten, die Ihnen 
wirklich entsprechen. Ich wünsche Ih­
nen von Herzen, dass Sie auch in Zu­
kunft stets überzeugt sein können 
«Traumberufe» ausüben zu dürfen. 

Vreni Honegger-Lehmann 

Das wunderschöne Naturschutzge­
biet rund um den Lützelsee ist für vie­
le erholungsbedürftige und tierlieben­
de Menschen ein wahres Kleinod und 
eine optimale Ausgleichsmöglichkeit. 
All diese Vorteile bedürfen sorgfältiger 
Planung und zeugen von grossem 
Verantwortungsbewusstsein der poli­
tisch aktiv Mitwirkenden gegenüber 
der Bevölkerung. 

r 
Es ist uns ein Anliegen, den Behörden 
ein grosses Dankeschön auszuspre­
chen, dem gesamten Gemeinderat 
und allen Verantwortlichen Freude 
und Mut zu wünschen, auch in Zukunft 
an dem schönen Dorf weiterzuarbei­
ten. 

be und gegen den Hass entscheidet, ist 
nichts für schwache Gemüter. 

Beatrice Töff er/ 

«Der Gesandte» von Timothy Findley 
Im Frühjahr 1912 wird ein Mann na­
mens Pilgrim in die renommierte psy. 
chiatrische Klinik Burghölzli eingelie­
fert. Wer ist diese geheimnisvolle Figur, 
die behauptet, seit Jahrhunderten - im­
mer wieder in Gestalt einer anderen 
Person - auf der Welt zu sein? Für den 
aufstrebenden Nervenarzt Carl Gustav 
Jung wirft dieser Patient Fragen auf, die 
ihn auf eine harte Probe stellen. Eine li­
terarische Reise durch Kunst, Ge­
schichte und die Tiefen der Seele. Ge­
nial erzählt von einem der bedeutend­
sten Autoren der kanadischen Gegen­
wartsliteratur. Ein Buch, welches die 
Aufmerksamkeit des Lesers erfordert, 
dessen packendes Drama ihn aber bis 
zur letzten Seite nicht mehr loslässt. 

Claude Kräuchi 

Anmerkung der Redaktion: 
Weitere Buchbeschreibungen folgen. 



KoKoRu-Tag in Einsiedeln 
Im Rahmen des konfessionell-kooperativen .R_eligionsnnterrichts an der Ober­
stufe finden jährlich sogenannte KoKoRu-Projekttage statt, die durch die Kir­
chen organisiert werden. Vom diesjährigen KoKoRu-Tag im Kloster Einsiedeln 
berichtet heute die Klasse Bla. 

Führung durch das Kloster 
Bruder Efräm führte uns durchs Kloster und zeigte uns 
die Schlafräume und einen sehr langen Korridor mit den 
Eingangstüren zu den Mönchszellen. Das Kloster ist 
über 800 Jahre alt und hat eine sehr alte Pferdezucht. 
In diesem Kloster geben die Mönche auch Schulstunden 
{Gymnasium). Nach der interessanten Führung beglei­
tete uns Bruder Efräm in die Kirche. Dort durften wir die 
Bilder, Malereien, Schnitzereien, Verzierungen und die 
schwarze Madonna bewundern. Unter dem Kirchen­
schiff befinden sich die toten Mönche. Nach einigen Jah­
ren werden sie herausgenommen. Der Platz wird für die 
nächsten Toten gebraucht. Der älteste Mönch in Einsie­
deln ist über 90 und der jüngste ist etwa 25 Jahre alt. 
) Clelia und Sarah 

Islam und Christentum 
Zwischen Moslems und Christen bestehen gros­
se Unterschiede. Zum Beispiel gehen die Mos­
lems 5 Mal pro Tag in die Moschee, also nicht wie 
die Christen, die gehen können, wann sie wollen, 
um zu beten. Beim Betreten der Moschee muss 
der Mohammedaner seine Schuhe ausziehen und 
sich waschen. In der Moschee drinnen hat es kei­
ne Stühle, man muss auf dem Boden beten und 
das Gebet auswendig können, wobei das Gebet 

immer das gleiche bleibt. In der Moschee werden 
nicht wie in der christlichen Kirche die Ge­
schichten mit Zeichnungen gestaltet, sondern mit 
arabischen Schriften. Beim Lesen des Korans 
(der heiligen Schriftstücke der Moslems) muss 
man die Hände gewaschen haben, mit schmutzi­
gen Händen darf der Moslem den Koran nicht 
anfassen. Der Mohammedaner feiert keine 
Weihnachten, Ostern usw. wie die Christen, son­
dern er hat nur zwei Feste, nämlich Bajram und 
Ramadan. 

Die Bibliothek 
Als uns Bruder 
Efräm in die Biblio­
thek führte, waren 
wir allesamt faszi­
niert. Es hatte Hun­
derte von Büchern, 
die zum Teil über 
500 Jahre alt wa­
ren. Die einen wa­
ren noch von Hand 
auf Pergament ge­
schrieben, die an­
deren stammten 

Sahand und Petrit 

Sonic-Team stellt sich vor! 
Bereits zum zweiten Mal stürzt sich das Sonic-Team in die Vorbereitungen der 
Hombi-Chilbi. Die Organisation besteht aus dem OK, alles junge Erwachsene, 
die in Hombrechtikon aufgewachsen sind (siehe Foto) und rund 60 freiwilligen 

.......,..Ielf erinnen und Helfern. 

Dem OK zugute kommen die Organi­
sationstalente von Roman Widmer und 
Roger Billeter, die beide lange im 
Blauring-Jungwacht tätig waren. Auch 
Mario Elmer bringt aus seiner Zeit bei 

der damaligen JUKIHO einiges an Er­
fahrungen mit. 
Obwohl das OK aus dem jugendlichen 
Alter herausgewachsen ist, wollen wir 
uns weiter für die Jugendlichen und die 

Förderung der 
Jugendkultur 
einsetzen. 

Shoppers und 
DJ leb. 
Unsere Idee be­
steht darin, jedes 
Jahr neue junge, 
motivierte Men­
schen in unser 
Sonic-Team ein­
zubinden. Wir 
wollen mit natio­

vlnr: M. Wintsch, D. Castellano, B. Elmer, B. Fröhlich, R. Billeter, nal bekannten 
R. Widmer und M. Elmer und auch kleine-
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aus der Zeit, als die Druckplatte eben erst 
erfunden worden war. Viele Schriftstücke in 
dieser Bibliothek waren Bibeln, die zum Teil 
in mehreren Bänden festgehalten wurden. 
Ein, zwei Stück hatten so viel Wert wie ein 
ganzer Bauernhof, weil die Mönche früher, 
als sie diese Bücher schrieben, bis zu drei 
Monaten nur schon an den Anfangsbuch­
staben gearbeitet haben. Zum Teil sind sie 
sogar vergoldet. Die Bibliothek vom Kloster 
Einsiedeln hat uns alle sehr stark beein­
druckt. 

Daniel und Tina 

... Die Bibliothek war zweistöckig. Von 
der Bibel gab es acht Exemplare, und die 
waren richtig gross. Die Bücher musste 
man sehr sorgfältig behandeln. Die 
ganze Bibliothek war sehr schön verziert. 

Dario 

ren Musikbands und mit einheimi­
schen DJs Unterhaltung pur bieten. 
Dabei finanzieren wir diese Ereignisse 
durch letztjährige Einnahmen und 
Sponsoring von diversen Geschäften in 
und um Hombi. Somit garantieren wir 
kostenlose Eintritte zu den Konzerten. 
Auch die Shoppers haben sich von die­
ser Idee begeistern lassen und spielen 
in unserem Zelt am Samstag-Abend. 
Die Shoppers, früher bekannt unter 
Stop the Shoppers, werden vor allem 
mit ihren neuen afro-kubanischen Son­
gs das Publikum begeistern und die 
Stimmung im Zelt aufheizen. Das Ba­
rometer wird auch dann nicht fallen, 
wenn DJ leb. (Bruno Elmer) mit Plat­
ten von disco funk über hip-hop bis big­
beats auflegen wird. 

Zusammenarbeit mit Blauring­
Jungwacht 
Am Sonntag bieten wir mit dem Jazz­
Brunch in Zusammenarbeit mit 
Blauring-Jungwacht ein schönes Auf­
wachen an. Bedienen Sie sich ab 11.00-
15.00 Uhr am ausgiebigen Buffet und 
lauschen Sie dabei den Klängen des 



Gitarrenduos Matthias Urech und Ga­
briel Stampfli. Ab 20.00 Uhr wird DJ 
Muri, den in Zürich jeder kennt, mit 
seinem Sound das Zelt zum Tanzen 
bringen. Last but not least präsentieren 
wir Ihnen mit den «Stinky Millers» 

Waldfest 2000 
Das traditionelle Waldfest findet am 
Samstag, 15. Juli 2000, wie immer auf 
der Seeweidhöhe statt. Ab 20.00 Uhr 
spielt die Band «Little Big Band» zum 
Tanz auf. Festwirtschaft, Spielstände 
und eine Bar erwarten die Besucher. 
Bei schlechtem Wetter (Verschie-

am Montag-Abend einen funkigen 
Leckerbissen der Extraklasse. Also, 
lassen Sie sich das nicht entgehen und 
besuchen Sie das Sonic-Zelt ab 26.8. an 
der Hombi-Chilbi. 

Sonic Team 

bungsdatum: Samstag, 22. Juli) gibt 
Tel. 055 1600 (Rubrik 3/Vereine) ab 
17.00 Uhr Auskunft über die Durch­
führung. Der Turnverein freut sich auf 
zahlreiche Besucher. 

Fredy Hottinger 
Präsident Turnverein 

Einmalig: 1. August 2000 
Wie bereits in der Mai-Ausgabe an­
getönt, wird der diesjährige National­
feiertag einmal anders begangen als in 
den früheren Jahren. Die Aktivitäten 
beginnen bereits am späteren Vormit­
tag (s.w. 10.00 Uhr) und enden am 
frühen Nachmittag (ca. 14.30 Uhr). 
Hier einige Höhepunkte zum «glusch­
tig» machen: Beiträge der Harmonie 
Hombrechtikon und der Reitermusik 
Elgg, Ansprache von Regierungs­
rätin Rita Fuhrer, Alphornbläser 
und Fahnenschwinger, Mittagessen: 

«G 'hackets und Hörnli» und vieles 
mehr. Der Anlass findet bei schönem 
Wetter in der Schulanlage «Neues 
Dörfli» (vis-a-vis Gemeindehaus) statt, 
ansonsten im Gemeindesaal. Weitere 
Informationen können einem Infor­
mationsblatt entnommen werden, das 
im Laufe des Julis in alle Haushaltun­
gen verteilt wird. 
Gemeinderat und Verkehrsverein 
Hombrechtikon freuen sich auf die Be­
teiligung vieler Hombrechtikerinnen 
und Hombrechtiker! 

Vier Personalcomputer für Schule Hombrechtikon 
Rasch hatte sich das Internet-Cafe des Industrieforums Hombrechtikon-Feld­
bach (IHF) bei den Jugendlichen herumgesprochen, welche fast pausenlos den 
Stand frequentierten und im Internet surften. Nach Abschluss der Hombi 2000 
übergaben Peter Schleiffer (links) und Ruedi Noser (Mitte) im Namen des IHF 
die vier Personalcomputer der Schule Hombrechtikon, vertreten durch Andre 
Gerber (rechts), Mitglied der Schulpflege. 
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IBI 
HOMBRECHTIKON 

Lesekreis Bibliothek 
Hombrechtikon 
Im letzten Zirkel haben wir uns inten­
siv mit Schweizer Autoren aus allen 
vier Landesteilen beschäftigt. Die neue 
Wahl fiel auf Nobelpreisträger. 

Wussten Sie, dass es bereits 96 Litera­
tur-Nobelpreisträger gibt? Von Sully 
Prudhomme (1901) bis zu den zwei 
letzten Jose Saramago (1998) und Gün­
ter Grass (1999) galt es sechs auszu­
wählen. Oft sind nur noch die Namen 
bekannt, die Werke jedoch nicht mehr 
erhältlich. Frau Annelies Lüthy, unsei 
bewährte Leiterin, traf eine gute Wahl, 
indem sie sechs verschiedene Her­
kunftsländer berücksichtigte: Serbien, 
Italien, England, Japan, USA und Po­
len. 

Die Liste der Werke mit den Daten der 
Buchbesprechungen liegt in der Bi­
bliothek auf. Die genauen Angaben 
werden jeweils im Veranstaltungska­
lender der Ährenpost publiziert. 

Wir hoffen auf viel Interesse an den je­
weils anregenden Diskussionen. Neue 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind 
herzlich willkommen. Die Veranstal­
tungen können auch einzeln besucht 
werden. Der Eintritt ist frei . 

Lesekreis Bibliothek Hombrechtikon 
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31. Juli 2000 
Alice Schneider, Breitlenweg 7 

Wir gratulieren Abfuhrwesen 

Juli Juli Zum 91. Geburtstag 

Gartenabraum 
2. Juli 2000 

Mittwoch, 5., 12., 19. und 26. Juli 
Zum 80. Geburtstag 
3. Juli 2000 Lina Kunz, Obstgartenstr. 2 

Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht ge­
leert und bleiben stehen. 

Rolf Affeltranger, Eilweg 4 
Hulda Frei-Bucher, Rietstr. 1 

Zum 85. Geburtstag 
16. Juli 2000 

27. Juli 2000 
Heinrich Graf-Schmid 
Obstgartenstr. 2 

Zum 94 .. Geburtstag 
20. Juli 2000 

Papiersammlung 
Jugend- und Freizeit­
verein 
Samstag, 8. Juli 
ganzes Gemeinde­
ge biet 

Bernhard Niederhauser-Jutzi 
Im Zentrum 18 

Zum 90. Geburtstag 
23. Juli 2000 
Albert Gnehm-Egli, Brunnengass 16 

25. Juli 2000 
Emma Boss-Bozzetti, Zelglistr. 15 

Anna Eisenhut-Blender, Widmen 15 

24. Juli 2000 
Maria-Anna Ruof, Etzelstr. 6 

Zum 99. Geburtstag 
Kathleen Heitler-Nicholson 
Etzelstr. 6 

V E RAN S TAL TUN GEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Datum 

Jeden Dienstag 

Jeden Donnerstag 

Jeden Freitag 

Jeden Samstag 

Samstag 1. Juli 

; Sam./Sonn. 1./2. Juli 

Sonntag 2. Juni 

Montag 3. Juli 

Freitag 7. Juli 

Samstag 8. Juli 

Sonntag 9. Juli 

Dienstag 11. Juli 

Mittwoch 12. Juli 

Donnerstag 13. Juli 

Samstag 15. Juli 

Montag 17. Juli 

Mo.-Sa. 17.-22. Juli 

Mittwoch 26. Juli 

Montag 31. Juli 

Zeit 

09 .00-11.00 

13.30-16.45 

09.00-11.00 

08.30-11.30 

13.45-15.30 

13.00 

14.00 

15.00 

17.00 

17.30 

10.00-17.00 

9.00 

14.00-17.00 

15.00-17.00 

20.00 

10.00-17.00 

Anlässe im J Uli Ort Veranstalter 

«Bilderausstellung von Silvia Amsler-Hess»/ Rest. Arcade 
Die Ausstellung dauert bis 26.7.2000! 

Silvia Amsler-Hess 

(offen wann Rest. geöffnet) 

Brockenstube geöffnet 

«Chinderhüeti für Kleinkinder» Info: 
bei Rita Eberhard, Tel. 244 11 76 

Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
(am Nachmittag von 15.00-17.00 Uhr) 

Frischwarenmärt (am 28. Juli kein Markt) 

Brockenstube geöffnet 

Schülervelorennen vor dem Gde-Saal 

Grüningerstrasse 24 

Eltern-Kind-Zentrum 
Feldbachstrasse 17 

Eltern-Kind-Zentrum 
Feldbachstrasse 17 

GFH Hombrechtikon 

GFH Hombrechtikon 

GFH Hombrechtikon 

Vor Cafe-Conditorei Dörfli A. Brandenberger 

Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Gemeindesaal Blatten Velo- und Motoclub 

Radballgrümpelturnier im Gemeindesaal Gemeindesaal Blatten Velo- und Motoclub 

«Führung durch den Sonnengarten» Sonnengarten AH Sonnengarten 

Trotinettrennen mit Prominenten und Vor dem Gemeindesaal Velo- und Motoclub 
spontanen Teilnehmern 

Konzert der Blockflötenschule/M. Leutwiler Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule 

Volksschiessen 50 Meter 

Bergvogel-Wochenende in Engelberg 
(Rugghubelhütte) 

Radballgrümpelturnier/Preisverteilung 

Kleinkaliberschützenstand Sportschützen 
Langacher 

Auskünfte bei Max Zum- OVH 
bühl, Hombrechtikon 

Gemeindesaal Blatten Velo- und Motoclub 

Museum offen: «Kleider machen Leute» Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 

«Krabbelgruppe» Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind Zentrum GFH Hombrechtikon 

Konzert «Harmonie Hombrechtikon» 
Verschiebungsdatum: 14. Juli 2000 

Volksschiessen 50 Meter 

Naturschutz-Arbeitstag (Reparatur Wald­
lehrpfad und Storcheninformationstafel) 

Gärtnerei Fritschi 
Feldbach 

Forum Feldbach 

Kleinkaliberschützenstand Sportschützen 
Langacher 

Gemäss separatem Pro­
gramm 

OVH 

09 .30 «Familien-Gottesdienst» Auf der Bochslen Ref. Kirchgemeinde 

18.30 Konzert der Querflötenklasse/K.Krüttli Singsaal Gmeindmatt 

14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke 
Feldbachstrasse 17 

17.30 

20.00 

15.00-17.00 

14.00-16.00 

15.00-17.00 

2. Bedingung (17.30-19.30 Uhr) Schiessstand Langacher 

Waldfest (Verschiebungsdat. 22.7.2000) Seeweidhöhe 

«Krabbelgruppe» Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind Zentrum 

Ferienplausch: Englisch für Primarschüler 
Infos: Christine Wigth, Tel. 244 17 02 

Eltern-Kind Zentrum 
Feldbachstrasse 17 

Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke 

«Krabbelgruppe» Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind Zentrum 

Jugendmusikschule 

Jugendsekretariat 

Sportschützen 

Turnverein TVH 

GFH Hombrechtikon 

GFH Hombrechtikon 

Jugendsekretariat 

GFH Hombrechtikon 

Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 



Abfuhrwesen Wir gratulieren 12. August 2000 
Walter Lüthi, Etzelstr. 6 

August August Zum 92. Geburtstag 
24. August 2000 Gartenabraum 

Mittwoch, 2., 9., 16., 23. und 30. August 

Zum 80. Geburtstag 
9. August 2000 Mathilde Herzog-Saier, Drusbergstr. 6 

Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht ge­
leert und bleiben stehen. 

Bitte beachten: 
Die Sammlung ist während der Schul­
ferien an den Samstagen 22., 29., Juli 
und 5., 12. und 19. August geschlossen. 

Ernst Fischer-Braschler 
Obstgartenstr. 2 

19. August 2000 
Willi Brönnimann-Remund 
Langacher 11 

22. August 2000 
Emil Knecht-Jüstrich 
Sandhof, Feldbach 

Zum 90. Geburtstag 
11. August 2000 

Zum 93. Geburtstag 
23. August 2000 
Ernst Günter-Wolf, Etzelstr. 6 

Zum 94. ·Geburtstag 
4. August 2000 
Olga Wohlfender-Huber 
Obstgartenstr. 2 

Zum 98. Geburtstag 
10. August 2000 

Ernst Gyr-Herzog, Obstgartenstr. 2 
Walter Sommerhalder-Honegger 
Obstgartenstr. 2 

V E RAN ST ALT UN GEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Anlässe im August Ort Veranstalter 

Jeden Dienstag 09.00-11.00 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

13.30-16.45 «Chinderhüeti für Kleinkinder» Info: Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
bei Rita Eberhard, Tel. 244 11 76 Feldbachstrasse 17 

Jeden Donnerstag 09.00-11 .00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
(am Nachmittag von 15.00-17.00 Uhr) Feldbachstrasse 17 

Jeden Freitag 08.30-11.30 Frischwarenmärt (am 4.+ 11. August kein Vor Cafe-Conditorei Dörfli A. Brandenberger 
Markt) 

Jeden Samstag 13.45-15.30 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Dienstag 1. August ca.10.00 bis 1. August-Feier SH Altes Dörfli Gemeinderat/VVH 
ca. 14.30 oder Gemeindesaal und Diverse 

Samstag 5.August 15.00 «Führung durch den Sonnengarten» Sonnengarten AH Sonnengarten 

Sonntag 6.August 14.00-17.00 Museum offen: «Kleider machen Leute» Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 

Mittwoch 9.August 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind Zentrum Jugendsekretariat 

Montag 14. August 15.00-17.00 «Krabbelgruppe» Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind Zentrum GFH Hombrechtikon 

Donnerstag 17. August 17.30 3. Bedingung (17.30-19.30 Uhr) Schiessstand Langacher Schützenverein 

Dienstag 22. August TVH-Lauf Langenriet Turnverein 

Mittwoch 23.August 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke Jugendsekretariat 
Feldbachstrasse 17 

Freitag 25. August 19.00 Fischessen Badi Feldbach FDP 

Samstag 26. August 15.30 «Hyazinth und Rosenblüt» Sonnengarten AH Sonnengarten 
Ein Märchen von Novalis 

Sa./So./Mo. 26.-28. Aug. «Kletterturm» Chilbi Schulhaus Dörfli Jugend- u. Freizeitverein 

«Fischerbeiz» Chilbi Schulhaus Dörfli Plauschfischerclub Feldb. 
-

«Turnerbeiz» Chilbi Schulhaus Dörfli Turnverein 

«Radlerbar» Chilbi Schulhaus Dörfli Velo- und Motoclub 

«Kaffeestube» Chilbi Schulhaus Dörfli Frauenchor 

«Pouletbeiz» Chilbi Schulhaus Dörfli OVH 

«Sonic-Zelt» Chilbi Oberhalb Landitankst. SonicTeam 

Montag 28. August 15.00-17.00 «Krabbelgruppe», Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind Zentrum GFH Hombrechtikon 

Dienstag 29. August Konventsreise «Schulfrei» ganze Gemeinde Schulpflege 

Donnerstag 31. August 17.30 4. Bedingungsschiessen (17.30-19.30 Uhr) Schiessstand Langacher Schützenverein 

'-,-. 

Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch ~· ,:.: ~~·~ 8 :J :{{;. 
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